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Das EU 1,5° Lebensstile-Team umfasst 
zehn Partner (Universitäten, Forschungs-
institute und NGOs) aus Deutschland, 
Finnland, den Niederlanden, Spanien, 
Schweden und Ungarn.

Die Art und Weise wie wir wohnen, wie 
wir uns ernähren, wie wir uns fortbewe-
gen: Um das 1,5°C-Ziel zu erreichen, 
müssen wir unsere Lebensstile  
verändern. Aber gleichzeitig werden 
alle unsere Entscheidungen von struk-
turellen Faktoren bestimmt,  
wie z.B. dem verfügbaren Angebot  
an Waren und Dienstleistungen,  
den Marktstrukturen, Produktionsvor-
schriften, der Werbung oder sozialen  
Normen.  
Um das 1,5°C-Ziel zu erreichen, müssen 
wir nicht nur unsere Lebensstile  
ändern, sondern auch die Strukturen, 
die sie bestimmen.

Dieses Projekt wird durch das Forschungs-und 
Innovationsprogramm Horizon 2020 der Europäischen 
Union gefördert (Fördernummer 101003880). 
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Wir wollen 1,5°-kompatiblen 
Lebensstilen Vorschub leisten und  die 
notwendigen Transformationen 
befördern, die sich aus dem 1,5°-Ziel 
ergeben. 

UNSERE ZIELE 

1 	 Quantifizierung von Klima- und 
Gesundheitseffekten 
unterschiedlicher Lebensstile

2 	 Qualitative Analyse von 
klimafreundlichen Strategien für 
Haushalte

3 	 Analyse struktureller Hemmnisse 
und Barrieren nachhaltiger 
Lebensstile

4 	 Untersuchung potenzieller Risiken 
von Lebensstilveränderungen  
(z.B. Rebound-Effekte)

5 	 Untersuchung der Auswirkung von 
Lebensstilveränderungen auf 
Wirtschafts- und 
Wohlfahrtssysteme

6 	 Kommunikation und Austausch mit 
Akteuren, um transformative 
Maßnahmen für 1,5° Lebensstile 
umzusetzen

WP4 Rebound Effekte 
und andere Risiken auf 

der Haushaltsebene

WP6 Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit

Ziel: 1,5° Lebensstile mainstreamen

WP1 Quantitative 
Analyse des 

CO2-Fußabdrucks 
von Lebensstilen 

WP5 Risiken für Wirtschafts- 
und Wohlfahrtssysteme 

WP2 Transformative 
Strategien 

für Haushalte 

WP3 Strukturelle 
Hemmnisse und fördernde 

Faktoren für 1.5°-
Lebensstile

Politische 
Entscheidungsträger*innen 
° Politikempfehlungen, 
° Kommunikationsstrategien, 
° Praktische Tools

Bürger*innen/
Haushalte: 
° Austausch & Bildung, 
° Praktische Tipps

Wissenschaft: 
° Kooperation 
   und Verbreitung 
   der Inhalte
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Im Pariser Klimaabkommen von 2015 
haben sich fast alle Staaten der Erde 
verpflichtet, den Anstieg der globalen 
Durchschnittstemperatur auf 2°C, bzw. 
möglichst auf 1,5°C zu begrenzen.  
Diese Entscheidung beruht auf 
klimawissenschaftlichen Erkenntnissen, 
dass ein stärkerer Temperaturanstieg zu 
unvorhersehbaren Folgen für die 
Ökosysteme der Erde führen würde. 
Schon kleine Temperaturanstiege haben 
große Auswirkungen auf Menschen, Tiere 
und Pflanzen, verursachen häufigere und 
schwerwiegendere Wetterereignisse wie 
Hitzewellen, Waldbrände, 
Überschwemmungen und Dürren und 
gefährden unsere Zukunft. 
Um unsere Lebensgrundlage zu 
schützen, müssen wir es zu unserer 
obersten Priorität machen, das 1,5°C-Ziel 
zu erreichen.
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Anstieg der globalen 
Durchschnitts-
temperatur bis 2100

In Anlehnung an MSCI 2021
www.msci.com/documents/1296102/24052645/paris-agreement-global-progress.pdf
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